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2 EDITORIAL / GEMEINDELEITUNG

ZU DIESEM HEFT

Das Zentrum des Gemeindelebens ist der Gottesdienst. Von dem soll alles
ausgehen. Aus ihm soll die Gemeinde ihre Kraft schopfen, um in der Welt
bestehen zu kdnnen. Die Realitat zeigt aber, dass immer weniger Menschen
den Gottesdienst besuchen. Einer der Hauptgriinde ist, dass sie ihn nicht ver-
stehen, die Texte nicht kennen und erst recht nicht den Ablauf. Deshalb ha-
ben wir diesen Gemeindebrief dem Thema Gottesdienst gewidmet. Vielleicht
bietet er eine Anregung, sich selber mal mit dem Thema Gottesdienst ausei-
nanderzusetzen.

Das Redaktionsteam (M. B.)
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4 ANDACHT

BEI GOTT zU GAST: DAS ABENDMAHL

Waren Sie in letzter Zeit mal beim Abendmahl? Und wie haben Sie das er-
lebt? Haben Sie sich schon mal Gedanken dariiber gemacht, was wir da
eigentlich feiern? Oder nehmen Sie's eher, wie es kommt, nach dem Motto
der Pfarrer / die Pfarrerin werden schon wissen, was sie tun.

Aus der Tradition haben wir vermittelt bekommen, dass es beim Abendmabhl
vor allem um Sindenvergebung geht und das merkt man der Liturgie an.
Noch immer gibt es Menschen, die sich einen Kopf darum machen, ob sie
Uberhaupt zum Abendmahl gehen dirfen — ob sie wirdig genug sind. Ich
denke an eine Situation vor mehreren Monaten, als ich noch in der Uniklinik
in Dusseldorf Klinikseelsorgerin war. Von den 10 Leuten im Gottesdienst
kamen 9 zum Abendmahl nach vorn - eine innige Gemeinschaft. Ein Mann
in der ersten Reihe verfolgte das Geschehen sehr aufmerksam und ich sah
ihm formlich an, dass er Uberlegte, ob er noch nach vorn kommen sollte.
Auf eine leichte Handbewegung hin, zuckte er mit den Achseln und kam
nicht. Nach dem Gottesdienst hatten wir ein langes seelsorgliches Ge-
sprach dartber, dass ihn seit Jahren die Last drickt, ob und wann man
denn eigentlich zum Abendmahl gehen dirfe, er kbnne das doch nicht so
einfach tun. Ein Einzelbeispiel? Ich bin da nicht so sicher. Bei einem langen
Gesprach, der Mann hatte Tranen im Auge, wurde mir deutlich, welche Last
er da mit sich rumgetragen hatte. Noch immer ist nicht Gberall selbstver-
standlich, dass Konfirmierte und Getaufte, die vorbereitet sind (zum Beispiel
Kinder ihrem Alter entsprechend) eingeladen sind.

Ich méchte manchmal gern wissen, was Jesus dartber denken wirde...
Und manchmal merke ich Menschen an, dass Sie beim Abendmahl nicht
einfach tief beriihrt sind, sondern einen zerknirschten und niedergedriickten
Eindruck machen. In einem Text von Annelore Bausch heil3t es:
Karfreitagsstimmung. Dunkel gekleidete Menschen die mit gefalteten Han-
den und tief gesenktem Kopf zum Altar gehen. Dunkle Orgeltdne erinnern
an eine Totenfeier. Der Pfarrer flustert: Fir deine Stinden in den Tod gege-
ben....

VVon Befreiung und Heil keine Spur. Was feiern wir?

Das Mahl des Heils und die Tatsache, dass wir aus biblischer Sicht unter
der Verheil3ung von Gottes Heil stehen, wird oft durch Liturgie und Texte
auf die Siindenvergebung beschréankt.

Heil bedeutet aber mehr als Stindenvergebung. Heilwerden bedeutet, dass
sich mir Sinn erschlief3t, dass ich einen Zugang dazu finden kann, woher ich
komme und wohin ich gehe, und wer mich in allem trégt. Gott meint dabei
mich als Mensch, mit meiner Wirde und er traut mir in seinem Heilsverspre-
chen eine Zukunft zu, in der ich mit ihm handlungsfahig bin und mit ihm auf
dem Weg bin, so gut ich das kann. In der Liturgie wird die Schuld an mehre-
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ren Stellen so betont, so dass man sich fragen kann, ob Gottes Zusagen und
die Verhei3ung, dass seine Liebe uns vorausgeht, denn nun gilt oder vielleicht
doch nicht so ganz? Schuld und Vergebung sind wesentliche Aspekte, eine ein-
seitige Betonung tragt aber der Bibel nicht Rechnung und kann Menschen in
unsinnigeKonf Il i kte stidarzen.

Vergessen wir nicht, dass wir eingeladen sind und dass Gott uns einladt!
Schon beim Propheten Jesaja ( Kap 25 ) ladt Gott zum Gastmahl ein. Ein Gp-
piges Mahl, ein groRBes kommendes Freudenmahl wird Gott auf dem Zion hal-
ten, so beschreiben die Heilsbilder das. Gott wird endgultig die Tranen abwi-
schen und der Tod hat endlich kein Sagen mehr. Im Evangelium nach Lukas
(Lk 14) greift Jesus als Jude das Bild auf und malt uns im Reich Gottes auch
so ein pralles Mahl vor Augen. AuRerdem héren wir im neuen Testament von
besonderen Tischgemeinschaften, die Jesus sehr selbstverstandlich, aber
zum Erstaunen der anderen mit Dunkelgestalten statt mit Vorbildern abhalt.
Beim letzen Mahl wird er selbst zur Gabe, weil er den Weg Gottes mit ganzer
Konsequenz und Hingabe geht und auch da schaut er nach vorn auf das kom-
mende Reich Gottes und bleibt nicht bei Tod und Untergang stecken.

Wenn ich von Gott und in seine Gegenwart eingeladen bin, dann so wie ich
bin: Mit allem, was mich ausmacht- mit Starken und Schwéachen eben, mit
meinem Glauben und allem, worin ich zweifle. Dass er Gemeinschaft mit uns
sucht, das verandert uns und macht eine neue Kreatur aus uns. Neben mir
stehen dabei die anderen, die Gott genauso einladt wie mich. Deshalb geho-
ren wir zusammen — auch wenn wir es manchmal schwer miteinander haben.
Sichtbar wird das in dem Grul3: Friede sei mit dir. Die Lebens-Mittel, die wir
beim Abendmahl essen und trinken, wollen uns starken, den Weg Gottes wei-
ter zu gehen. Wie schdn, denke ich oft, dass wir auch handgreifliche Zeichen
haben - eine Wegzehrung, die uns Gottes Gegenwart und seinen Zuspruch
schmecken lasst. Gott l1adt uns ein und wir durfen kommen. Die Antwort auf
die Einladung ist, dass wir uns einlassen.

Falls Sie demnéchst driiber nachdenken ob Sie zum Abendmahl gehen: Ein-
geladen sind Sie- nicht von den Pfarrerlnnen, sondern von Gott selbst. Darauf
kénnen Sie sich verlassen. Amen.

Anke Krughofer
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GOTTESDIENST

Gott dient den Menschen

Wir Menschen machen uns Gottes Dienst an uns bewusst.
Wir Uberlegen, wo uns von anderen Hilfe gegeben wird.
Wir Uberlegen, wo wir anderen helfen — dienen - kénnen.

GOTTESDIENSTFORMEN

In der evangelischen Kirche in Deutschland gibt es grundsatzlich drei ver-
schiedene Gottesdienstformen, genannt Liturgien (= Ablauf des offentlichen
Dienstes an Gott). Sie beinhalten alle Gebete, Gesange, Verkindigungen,
Symbolhandlungen und die Spendung von Sakramenten.

Die lutherische Form: Sie ist durch eine ausfihrliche Liturgie gekennzeich-
net. Der groRte Teil der Liturgie wird sowohl vom Pfarrer/der Pfarrerin als
auch von der Gemeinde gesungen. Die Bitte um Siuindenvergebung beson-
ders beim Abendmahl wird besonders betont. Die Néhe zur katholischen Mes-
se ist sehr deutlich, auch wenn die einzelnen Teile theologisch zum Teil an-
ders gedeutet werden.

Die unierte Form: Diese Form ist kirzer als die lutherische. Die Predigt rickt
mehr in den Mittelpunkt. Die Liturgie wird tiberwiegend nur noch gesprochen.

Die reformierte Form: Wichtigster Bestandteil dieser Form ist die ausfuhrli-
che Predigt und die Textlesungen aus der Bibel. Das Wort steht im Zentrum.
Deshalb fallen alle Wechselgesange zwischen den Pfarrerinnen und der Ge-
meinde weg. Es bleiben hauptséachlich das Gebet, der Psalm, die Schriftle-
sung, die Predigt, die Furbitte mit Vaterunser und Segen und der Gemeinde-
gesang.

In unserer Gemeinde richten wir uns nach der unierten Fassung.
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DER GOTTESDIENST IN UNSERER GEMEINDE

Der Ablauf unserer Gottesdienste ist durch das Presbyterium und die Vorga-
ben unserer Landeskirche festgelegt. Alle, die in der Verséhnungs- oder Re-
formationskirche Gottesdienst feiern, sollen sich an diesen Ablauf halten. Aus-
nahmen gibt es bei Familien- und anderen besonderen Gottesdiensten. Im
folgenden ein kurzer Gang durch den Gottesdienst.

1. Er°ffnung und Anrufung

(im Gottesdienst ankommen, den eigenen Alltag mitbringen, andere Gottes-
dienstteilnehmerinnen wahrnehmen, sich auf den Gottesdienst einstimmen)

Orgelmusik Einstimmung und Besinnung

Begrifung Sich gegenseitig wahr nehmen

Lied Gemeinsam anfangen

Im Namen des Vaters Sich bewusst machen, auf wessen Einladung
hin wir zusammen sind

Der Herr sei mit euch Gegenseitige Bitte um die Begleitung durch
Gottes Geist

Psalm Erzahlt von den Eigenschaften Gottes

Eingangsgebet

(S U n-doden Situationsgebet) Was bringe ich mit in den Gottesdienst, was
bedriickt mich, wo bin ich in der letzten Zeit
mir oder anderen etwas schuldig geblieben?

Gnadenspruch Gott bestatigt uns seine Treue und Begleitung

Kollektengebet Wir konzentrieren uns auf das folgende Wort
Gottes, die Lesung und Predigt

2. Verke¢gndigung
(Gott gibt uns durch sein Wort Orientie

Lesung aus der Bibel Wir héren auf Gottes Wort

Lied Wir stimmen uns auf die Predigt ein.
Predigt Gottes Wort wird ausgelegt.
Meditationsmusik Wir lassen die Predigt nachklingen.

3. Bekenntnis

(Nach dem H°ren auf Gottes Wort folgt
men Bekenntnis, aber auch durch die Abendmabhlsfeier und die Taufe.)

Glaubensbekenntnis Wir bekennen uns gegenseitig unseren
Glauben.
An dieser Stelle folgen jetzt Taufen und / oder Abendmahl.
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4. Sendung

(Wir richten unseren Blick wieder auf
dungen T die Abkiindigungen i erhalten eine Starkung fur die Woche 1 den
Segen - und verabschieden uns)

Furbitte mit Gedenken an die Verstorbenen, stillem
Gebet und den Bitten flr die Welt

Vaterunser

Segen Gott starkt uns flr unseren Alltag.

Lied

Orgelmusik

Bei diesem Ablauf sind nicht alle Teile genannt, nur die Wesentlichen.

Zum 100. Todestag von Mark Twain:

., Der Unterschied zwi
richtigen Wort und dem beinahe

richtigen ist derselbe Unterschied

wie zwischen dem Blitz und dem
Glihwirmchen.®

Mark Twain *30.11.1835 121.04.1910

Dort wo es gute Bicher und guten Service gibt

zwischen Markt und Minster Kramerstr. 8 41460 Neuss
Tel. 02131 - 21545
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TAIZE-GOTTESDIESNT

Wir feiern im Mai einen 6kumenischen Taizé-Gottesdienst. Kennen Sie Taizé?

. Wer sind wir? Eine Kkl eine, zerbrechl

ten Hoffnung lebt, von der Hoffnung auf die Ausséhnung der Christen und aller
Menschen untereinander,“ so beschrieb Frére Roger die 6kumenische Ge-
meinschaft, die 1941 im Burgund entstand und fiir die er viele Jahre als Prior
verantwortlich war. Noch immer ist Taizé ein Ort der Begegnung der unter-
schiedlichsten Menschen aus aller Welt, vor allem von Jugendlichen, die auf
der Suche sind. Seit Jahrzehnten steht Taizé fur vorurteilsfreie Okumene, fiir
Spiritualiat, fur erfullte Stille und Uberraschende Gemeinschaft und auch fir
kihnen Aufbruch. In Taizé — landlich und einsam gelegen, gibt es nur das No6-
tigste. Alle leben in Zelten oder gemeinsam in einfachen Zimmern und teilen
schlichte Mahlzeiten. Jeder und jede beteiligt sich an dem, was zu tun ist - in
der Kiiche und in den Béadern, damit das Leben so vieler Menschen auf einem
Gelénde maglich ist. Alle nehmen an den Bibelarbeiten der Briider in verschie-
denen Sprachen teil, treffen sich zum Singen und Beten in der Kirche, tau-
schen sich aus und leben Gemeinde auf Zeit. Tausende Menschen gehen
jahrlich nach Taizé und die Briider besuchen Ortsgemeinden in verschiedenen
Landern und Erdteilen. So wird der Anspruch, ,einen Pilgerweg des Vertrau-
ens auf der Erde“ zu gehen auf bescheidenen Weise, aber ununterbrochen
eingelost.

In vielen Landern gibt es in Gemeinden regelmaRige Taizégebete und Gottes-
dienstformen. In evangelischen und katholischen Gottesdiensten werden die
Lieder der Gemeinschaft gesungen und sind mittlerweile teilweise in die in die
Gesangblcher aufgenommen worden. Gemeinsam mit unseren katholischen
Nachbargemeinden wollen wir mit einem gemeinsamen Gottesdienst Teil wer-
den dieses ,Pilgerweges des Vertrauens auf der Erde*.

furthissimo P

(((K klhder&ehuhe und umkqte

& Badre IS r ausgesuchte kinders Jhe bis groie 38 der marker .8
= “....-
natunno, gary 12 1. Kk, pit @ pat und individuolie Taul- und Geburtsgeschenke v

further strasse 183 41462 Neuss T: (02131) 548662 www furthissimo.de
Ofinu 3
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GOTTESDIENSTE AUF DEM WEG IN DEN SOMMER

Am zweiten Sonntag im Mai findet um 17.30 Uhr der erste 6kume-
nische Gottesdienst mit Taizégesangen in der Verséhnungskirche

statt. Diakon Peter Klauke und Pfarrerin Anke Krughofer gestalten

ihn gemeinsam mit unserem Chor und mit einem Chor unserer ka-
tholischen Schwestergemeinden. Im Zentrum steht dabei—&a hnl i ¢
wie in Taizé - in die Stille des Gebets zu finden und sich fur Gottes Ge-
genwart zu 6ffnen: Wir wollen singend beten und betend singen und

dabei Gemeinschaft erfahren.

Das Thema dieses Gottesdienstes: In der Stille fur Gott offen werden.

Am Sonntag , den 20. Juni 2010 feiern wir um 9.30 Uhr gemeinsam
mit Pastor George Heberling und Jugendlichen aus unserer ame-
rikanischen Partnerkirche United Church of Christ einen Gottes-
dienst in englisch-deutscher Sprache. Wir freuen uns, dass wir im
Rahmen des Jugendaustausches auch im Gottesdienst zusammen
kommen, der Verbundenheit in der weltweiten Okumene Ausdruck ge-
ben. George Heberling wird zu uns predigen (Ubersetzung erfolgt).
Das Thema dieses Gottesdienstes: Loosing my way

Am ersten Sonntag im Juli feiern wir um 10.30 Uhr einen gemein-
samen Gottesdienst beider Bezirke zum Beginn des Gemeinde-
festes. Manfred Burdinski und Anke Krughofer gestalten den Got-
tesdienst.

Am zweiten Sonntag im Juli gestalten die Konfirmandinnen und
Konfirmanden um 17.30 Uhr den Gottesdienst in der Verséhnungskir-
che.
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ZERTIFIKATE FUR HOSPIZ-SEMINARTEILNEHMERINNEN

.,Jeder der geht, belehrt uns ein wenig

Unter dieser Uberschrift begann im Januar 2010 fiir 13 Teilnehmer - neun
Frauen und vier Manner - das Vorbereitungsseminar zur ehrenamtlichen
Mitarbeit im Hauslichen Hospizdienst des Diakonischen Werkes Neuss. In
ca. 100 Zeitstunden bereiteten sich die Teilnehmerinnen auf die Begleitung
schwer kranker und sterbender Menschen und ihrer Angehdérigen vor.

Am Samstag, den 10. Juli 2010 endet das Seminar mit der Ubergabe der
Zertifikate in einem Abschlussgottesdienst. Sie sind herzlich eingeladen,
diesen Gottesdienst um 11.30 Uhr in der Kreuzkirche in Gnadental, Gruner
Weg 1 mitzufeiern.

MENSCHEN IN NOT BRAUCHEN IHRE HILFE!!!

Unsere Gemeinde sucht Menschen, die unsere Diakonie-
sammlung durchfiuhren. Im September soll die Samm-
lung von Tir zu Tur stattfinden, um weiterhin Menschen
in finanzieller Not unbirokratisch und zeitnah helfen zu
kénnen.

Wer mithelfen méchte, muss 18 Jahre, freundlich und
bewegungsfreudig sein. Interessenten melden sich bitte
bei Susanne Wand (Kontakt: susan-
ne.wand@nordstadtkirche.de, & 7 42 04 15).

Vielen Dank!

SENIORENGEBURTSTAGSFEIER

in der Reformationskirche am 01. Juli um 15.00 Uhr
in unserem Gemeindezentrum am Berliner Platz, Frankenstral3e 63.

In der Vers6hnungskirche am 19. Mai um 15.30 Uhr
in unserem Gemeindezentrum, Furtherhofstrale

Wir freuen uns, wenn Sie diese Einladung annehmen.
Anmeldeschluss ist am Sonntag davor.

G. Goldkamp, N. Liebig, A. Krughofer, H. Kolbe, S. Schwendel, M. Burdinski
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ANMELDUNG ZUM KONFIRMANDENUNTERRICHT

Wir, die beiden Konfiteams an der Reformations- und Versdéhnungskirche,
sind gespannt auf die neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden. Ganz un-
terschiedliche Jungen und Madchen aus ganz verschiedenen Familien und
von unterschiedlichen Schultypen treffen sich, um sich miteinander ca. 1 %
Jahre auf die Konfirmation vorzubereiten. Zum Abschluss dieser Zeit werden
sie als junge Manner und Frauen, dann schon fast Erwachsene, konfirmiert.

Liebe Jugendliche,

wir laden Euch alle, die zwischen dem 1. Juli 1997 und dem 30. Juni 1998
geboren sind, ein, an der Konfirmandenarbeit teilzunehmen, vielleicht dabei
auch neue Leute kennen zu lernen, auf jeden Fall aber kreativ, mit Spielen,
Gesprachen oder anderen Mitteln etwas Uber Kirche, den Glauben und sicher
auch uber Euch selbst zu erfahren.

Dazu haben wir folgende Anmeldetermine:

Fir die Reformationskirche am 13. Juli 2010 um 19.30 Uhr.
Fur die Vers6hnungskirche am 13. Juli 2010 um 19.30 Uhr.

Auch nichtgetaufte Jugendliche kénnen an der Konfirmandenarbeit teilneh-
men. Die Taufe dieser Jugendlichen kann dann wahrend der Vorbereitungs-
zeit erfolgen.

Mit herzlichen Griien, wir freuen uns auf Euch,

Anke Krughdfer, Julia Moisel, Ingrid Dreyer, Manfred Burdinski
und das ehrenamtliche Team

Frisch vom Erzeuger:

e e Familie
.60\(\ o L) Bonnen
&V o8 i N
o% N euss-Furth
Q}é ey Hexhof

-::.l‘mk;‘ufea auf KaarSter Str 165
dem Bavernhaof Tel 54 31 32

Spargel frisch vom Feld
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am 4. Juli 2010
von 10.00 - 17.00 Uhr
In der FurtherhofstralSe 40

10.00 Uhr Empfang
10.30 Uhr Famifiengottesdienst
12.00 Uhr Mittagsbuffet
ab 12.30 Uhr Kinder - und Erwachsenenpro-
gramm
Gegrilltes - Kuchenbuffet JdBierzelt Gar-
tencafe J Cocktailbar - Vilkerball fiir Er-
wachsene - Badminton d Torwandschiel3en
Hip Hop -Vorfiihrung der Jugendlichen
Hiipfburg und vieles mehr
fir Jung und Alt!!!

ONON U alR I~ .aIG)
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é TAUFEN é

Jill Liebelt
Luca Wingerath

BESTATTUNGEN
Irma Leuffen 90J. Kathe Vogel 89 J.
Franz Engelman 76 J. Hermann Weichselbaum 80 J.
Nelli Schénbek 84 J. Gabriele Fels 49 J.
Gertrud Schieffer 87 J. Artur Zabel 86 J.
Lieselotte Muller 84J. Lotte Weild 91J.
Klaus Pankow 82 J. Hildegard Winzen 83 J.
Wilhelm Sieben 737 Elfriede Blumenau 82 J.
Hans Wallendorf 85J. Freimut Schumacher 77 3.
Anneliese Malzkorn 96 J. Frieda Eckert 69 J.
Sonhild von Sperling 86J. Thea Hampe 75 J.
Margaretha Meyer 89J. Konrad Barth 70 J.
Margarethe Kurth 80J. Heinrich BuRRgen 76 J.
Margot Obermeit 96 J. Ramona Rommerskirchen 46 J.

i BESTATTUNGEN
%‘?*% SCHLECHTRIEM

| 13wl skkaapyxex I e
1010 41462 Neuss - Further StraBe 189
Jahre Telefon Tag und Nacht 54 11 88
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Wir sammeln z. Zt. fur
HEPHATA:

In der Reformationskirche

alte und neue Briefmarken;
In der Verséhnungskirche Korken !
Herzlichen Dank fir Ihre Mihe!

‘ Wir vermieten unsere Raume!

Wenn Sie eine Feier planen, kénnen Sie dafur auch die Raume der
Versdhnungskirche oder der Reformationskirche mieten.
Néahere Informationen - auch Uber Preise - bekommen Sie bei den Kistern:
Reformationskirche: Frau Schwendel & 54 15 27
Versdhnungskirche: Herr Liebig & 54 25 26

it
I STIFTUNG

: DER EVANGELISCHEN REFORMATIONS-

| KIRCHENGEMEINDE NEUSS

1

'Ansprechpartner

IPfarrer Manfred Burdinski _ @& 02131/57505
 Pfarrerin Anke Krughdfer vorlaufig @ 0211 /7 00 04 25

IDipI.—Kfm. Wieland Schneider (Vorsitzender Kuratorium) @ 02131 /54 07 77

IKontoverbindung: STI FTUNG EV REFKIRCHENGE
'sungsformular) Konto-Nr. 93 14 94 25, Sparkasse Neuss,

IBLZ 305 500 00, Verwendungszweck: Zustiftung

IAusfuhrllche Informationen sind unter www.nordstadtkirche.de/Stiftung und /
joder im Informations-Faltblatt ,Zukunft stiften” enthalten.

Mo (C
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KUSCHELKINO!

Programmkino mit erhéhtem ,Kuschelfaktor” und einer sehr besonderen At-
mosphére kénnen Jugendliche ab 14 Jahren im Saal der Verséhnungskirche
erleben. Das Rezept: Gute und nachhaltige Filme werden von den Filmfans
selbst ausgesucht und der Kinogemeinschaft in einem kurzen Statement vor-
gestellt. Irgendwo hat jeder im Laufe seines Lebens schon ein ganz wertvol-
les Werk entdeckt. Und wenn man dann auch noch ein paar Worte zum Inhalt
und den Grunden der Nachhaltigkeit sagen kann, dann haben wir moglicher-
weise den Film des Monats gefunden. Die Anfrage beim Verleih dauert heute
nur wenige Minuten, und es ist schnell klar, ob ein Titel auch verflgbar ist.

Das schone, selbst gemachte Chaos aus grofRen Kissen und Decken, die die
Besucher mitgebracht haben, ist meist auch fur ein Zusammenricken verant-
wortlich. Auf dem Boden des Gemeindesaales, in dem die Veranstaltung ein
Mal im Monat Sonntags lauft, liegen groRe Turnmatten, ein paar Sofas stehen
bereit und Getranke und ein paar Chips gibt es auch. In der Pause zur Film-
halbzeit hat man die Gelegenheit, zum Quatschen und sich Kennen lernen.
Die Fangemeinde wachst stetig!
Hans Krum
Beate Sonntag-Krum
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““EGI ~Spiel ohne Grenzen*“
%\ l' lautet das diesjahrige Motto des
Q’ Sommerfestes im Wirbelwind
é ﬂ «K am 10. Juli 2010.
- Los geht's ab 12 Uhr mit einer
SOIlBB?BgT 2010 ' musikalischen Darbietung der Kinder.
Im Anschluf® werden die Spiel-
I stationen und die Hupfburg gedffinet.
A*k % ¢ Fur das leibliche Wohl gibt es neben
einem grof’en Salat- und Kuchen-
" ® bufett noch Wurstchen vom Gril
l ' l RB‘“‘ Auf alle Teilnehmer wartet die eine
oder andere Uberraschung.

Kommen Sie vorbei und nehmen Sie am regen Treiben teil.
Das Somm erfest endet gegen 15:30 Uhr.

Herzlich Willkommen und viel Spal winscht das Team Wirbelwind!
Ines Manokas, Fordaveran Wibelwind e V

Verlegung
Handel
Beratung
Planung

Fliesenlegermeisterbetrieb

Der freundliche Meisterbetrieb fur die
fachgerechte Ausfiihrung von Fliesenarbeiten
jeglicher Art zum fairen Preis.

Fliesen Piepenstock
Furtherhofstr. 71
41462 Neuss

Tel. 02131/ 66 549 75
Fax 02131/ 66 549 74

www.fliesen-piepenstock.de
www.wir-verlegen-ihre-anspriiche.de



http://www.fliesen-piepenstock.de
http://www.wir-verlegen-ihre-ansprüche.de
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C SO, WESHALB, WARUM? °

Kinder haben taglich tausend neue Fragen, da sie sténdig neue und interes-
sante Phanomene in ihrer Alltagswelt beobachten kénnen. lhr Wissensdurst
ist unerschopflich und ihr Forscherdrang (noch) ungebremst.

Um diese Begeisterungsfahigkeit und die Neugier auf Neues gerade in der
Vorschulphase sinnvoll zu nutzen und zu unterstitzen, stellte uns die Kre-
felder Initiative KRETA-Mobifant eines ihrer Projekte, das Chemielabor

. Pipette*, fir drei Wochen in unseren

Das war ein ganz besonderes Erlebnis fir die Kinder! Da wurde Trinkbrau-
se selbst hergestellt; ein Luftballon, Uber eine Flasche gesttilpt, blies sich
~von alleine“ auf. Ein ander mal w V
verbliuffenderweise in Form weilRer Kruste wieder, nachdem das Wasser
verdampft war; mit Rotkohlsaft und verschiedenen ,Zutaten konnte man die
tollsten  Farben oo .,Zaubern*
Kreativitat freien ' = % Lauf lassen! Schon
bald erkannten die kleinen Forscher,
dass all diese phantastischen  Vor-
gange in ihrem Minilabor nicht auf
. Hexer ei ten, sondern dass sie
personlich  fur das Gelingen der ein-
zelnen Versuche verantwortlich waren.
Sie allein (natdrlich
tung einer Erzie- herin) bestimmten den
Verlauf des jeweiligen Experiments durch ihre Arbeit: da wurde hoch kon-
zentriert gemessen, gemixt, geschttelt, erhitzt, gefiltert - und naturlich jede
Menge Fragen gestellt.

Auf spielerische Weise lernen ist das Ziel; die Freude am Lernen und Entwi-
ckeln eigener Vorstellungen sollen geférdert werden. Dass das mit dem
Chemielabor ein voller Erfolg war und auch schon die Jingsten mit Begeis-
terung dabei waren, zeigt unser Foto. Von hier aus noch einmal ein ganz
grolRes Dankeschon an KRETA-Mobifant, dessen Mitarbeiter uns mit ihrem
Einsatz diese Erfahrungen ermdglicht haben!

Unser Kindergartenjahr steuert nun wieder auf einen seiner Héhepunkte zu,
unser Sommerfest. Es findet mit viel Spiel und Spafld am Samstag, den 12.
Juni ab 15 Uhr statt. Natlrlich gibt es auch wieder selbstgebackenen Ku-
chen, Kaffee und Gutes vom Grill. Alle Kinder, Eltern und Gemeindemitglie-
der sind ganz herzlich eingeladen, mit uns zu feiern.
Wir freuen uns schon auf das Fest und viele Géste.

Allen Lesern ein schdnes Frihjahr und eine gute Zeit wiinscht

€T S

und

unt

das Team der KiTa A
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Abenteuer und Natur pur Sommerurlaub 2010

Fronkische Schweiz/ Gr€nr

Wir fahren mit euch dorthin, wo es Abenteuer zu erleben gibt! Inmitten von
Bergen, alten Waldern, Hohlen und Hiugeln werden wir spazieren, klettern,
Waldactionspiele machen, Kanu fahren, Hutten bauen, Nachtwanderungen
und Gruselaktionen erleben, Hohlenabstiege machen und vieles mehr.
Wohnen werden wir auf einem Bauernhof, wo wir Kontakt zu verschiedenen
Tieren haben.

Verpflegen werden wir uns mit Buffets, kochen und Grillen selbst. Schlafen
werden wir in robusten Holzh&dusern.

Abends beim Knacken des Lagerfeuers kdnnen wir dann in den Schlaf fallen
und mal richtig abschalten vom Alltagsstress.

Wir freuen uns auf eine spannende Zeit mit euch!!!

Weitere Info’s bekommt ihr

im Jugendzentrum der Verséhnungskirche, Furtherhofstr. 40,

@ 02131/ 54 07 99, bei Julia Moisel

oder im:

Kinder- und Jugendtreff Allerheiligen, Am Henselsgraben 7

@®02137 |/ 10 46 88; bei Giurcan Go6vem

Alter: 10 — 13 Jahre

Termin: 19 Juli. bis 23. Juli 2010

Kosten: auf Anfrage (wird noch genau kalkuliert); (Busfahrt, Unterkunft, Ver-
pflegung, Versicherung, Ausfliige und Programmangebote)
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Bis(s) zur letzten Ferienwoche

Wirladen3 2 M2 dc hen u rindAltef won &lEsnl2 Jahren zu dieser
Ferienaktion ganz herzlich ein.
Innerhalb dieser Woche werden wir jede Menge Vampirspal® haben.

In unserer Burg Schreckenstein im Jugendzentrum der Reformationskirche
wirst Du eine einmalige Ferienwoche verbringen.

Jede Menge Spannung, Gruselspal3, Abenteuer und mehr stehen auf dem
Programm wie z. B. tauschend echte Bisswunden, Vampitur, Vampirjagd,
Beil3lizenz, sowie gruselige Monsterpflanzen und heulende Werwolfe erwar-
ten Dich.

Nur eines sei verraten: Es wird schaurig schon!

Mo, den 23.8. bis Mi den 25.8. vormittags von 10.00 bis 13.00 Uhr
und Do, den 26.8. (15.00) bis Fr, den 27.8.2010 ( Uber nacht ung)

Kosten:17,-0(i nkl . Snacks und Getranke)

Anmeldung bei Ingrid Dreyer,
Jugendzentrum der Reformationskirche,
FrankenstraBe 63, 41462 Neuss, @ 59 20 61
(Mo, Di, Mi und Fr 14.00 bis 19.00)

(9

KINDER, KIRCHEN- TAGEIN DERVERST HNUNGSKI RC

Unsere diesjahrigen Kinder — Kirchen — Tage haben
vom 12.3. bis zum 14.3. in der Versdhnungskirche unter
dem Motto 'Farben sind das Kleid Gottes™ stattgefun-
den. Rund 60 Kinder haben mit uns gemalt, gespielt,
gebetet, gesungen, gegessen, Gottesdienst gefeiert
und vieles mehr. Es wurde in 4 Kleingruppen, die nach
Farben und Altersgruppen unterteilt waren biblische
Geschichten erzahlt, nachgespielt und auf Leinwande
aufgemalt. AuBerdem wurden die verschiedenen Far-
ben rot, gelb, blau und griin geschmeckt und gefuhlt. Es gab zum Beispiel
unterschiedliche blaue Beeren und Trauben.

Einen herzlichen Dank an die vielen fleiBigen, ehrenamtlichen Mitarbeiter!
Julia Moisel
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FERIENAKTION® /AROUND NEUSS
Jugendzentrum der Reformationskirche und die GTS Weil3enberg

laden ein zu der Ferienaktion AAr ound Meler srste Ferienwoche
von Mo, den 19. Juli bis Sa, den 24. Juli

Du bist 11, 12, 13 oder 14 Jahre alt?

Wir laden Dich ein zu verschiedenen Aktionen wie Stadtrallye in Neuss, Bo-
genschieRen, neue Leute kennen lernen, Kochduell, Filmnacht mit Ubernach-
tung, Wii-Turnier, Ausfliige nach Kéln und in’s Irrland, Grillparty, Internet und
vieles mehr!

Der Kostenbeitrag betragt 15,- €.

Interesse?

Dann melde dich an

im Jugendzentrum der Reformationskirche - Ingrid Dreyer
Frankenstr. 63, @ 59 20 61 und bring dazu 15,-€ mi t .

WIE DOCHDIE ZEIT VERGEHTU

Am 31. Juli endet fir Monique Latour ihr Jahrespraktikum im Jugendzentrum
der Reformationskirche.

Wir wiinschen ihr fir ihr letztes Schuljahr bis zum Fachabitur alles Gute und
bedanken uns ganz herzlich fur ihre tatkraftige, ruhige und besonnene Mitar-
beit in der Kinder- und Jugendarbeit.

Und zum Abschied laden wir alle Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen, die
sich gern von ihr personlich verabschieden wollen, zu einem Barbecue am
letzten Schultag vor den Sommerferien ein:

Mittwoch, den 14. Juli ab 16.30
im Jugendzentrum der Reformationskirche, Frankenstr. 63

Liebe Monique,
vielen, vielen Dank fur Dein Engagement —
Du hast mich wirklich super unterstitzt und noch viel wichtiger:
die Kinder und Jugendlichen mdgen Dich sehr!
Ingrid Dreyer
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BEGEGNUNG MIT FREUNDEN IN BIGLERVILLE, USA

Den Oktober 2009 werden wir wohl nie vergessen. Nach Wochen intensiver
Vorbereitung und wachsender Vorfreude reisten wir in den Herbstferien mit
14 Jugendlichenim Altervon 14-1 8 Jahren zu unserer
gemeinde Trinity Church UCC nach Biglerville in Pennsylvania. Reverend
George Heberling hatte dafiir gesorgt, dass wir alle herzlich in Gastfamilien
aufgenommen wurden. In diesen zwei Wochen sind so viele Freundschaf-
ten entstanden!

Wir erlebten sehr intensive Tage. Uns standen zwei Vans zur Verfigung,
mit denen wir téglich unterwegs waren, mal mit unseren Gastgebern,
manchmal nur mit der deutschen Gruppe. Wir waren im wunderschénen
Parlamentsgebaude der Landeshauptstadt Harrisburg, in Museen, auf dem
grofdten Schlachtfeld des Amerikanischen Burgerkrieges in Gettysburg, in
Harper's Ferry in West Virginia, wo Sklavenaufstande stattgefunden haben,
die spater zum Burgerkrieg fuhrten. Wir waren im College, in der High-
school, bei der Religionsgemeinschaft der Amish, auf einer riesigen High-
tech-Farm, auf der die Kiihe von Robotern gemolken werden, und, als Kon-
trast dazu, auf einer idyllischen Biofarm und Obstplantagen. Zwei Tage wa-
ren wir mit der deutschen Gruppe in Washington D.C., ein wahres Highlight
fur Museumsbesucher! Sehr beriihrt haben uns das Holocaust-Museum und
das Vietnam-Memorial. Als etwas ganz Besonderes haben wir unsere Ar-
beit fur lokale soziale Projekte erlebt. Einige Jugendliche waren in einem
Seniorenheim und haben es geschafft, die zum Teil sehr in sich gekehrten
Bewohner durch Musik und Gespréache zu erreichen und ihnen einen unver-
gesslichen Tag zu bereiten. Andere trauten sich, Leute auf der Stral3e in
Gettysburg (auf Englisch und obendrein in Halloween-Kostimen!) anzu-
sprechen und (mit grol3em Erfolg) Geld fur die Suppenkiiche SCAP zu sam-
meln, die die armen Familien in der Umgebung unterstutzt.

Doch noch wichtiger als das Besichtigungsprogramm waren uns die Begeg-
nungen mit den Gastfamilien und der Gemeinde. Wir hatten zwei inhaltliche
Programmpunkte im Gepéack. Der eine war das Thema DDR. Die Jugendli-
chen, die ja alle nach dem Fall der Mauer geboren sind, hatten im Vorfeld
verschiedene Aspekte zu Alltag, Kultur, Politik, Kirche etc. in der DDR vor-
bereitet, und in Biglerville zeigten wir dazu den Film ,Das Leben der Ande-
ren“. Das Interesse war sehr groR. Ein personlicher Bezug entstand, als
zwei amerikanische Gastgeber erzahlten, dass sie genau diese Zeit als Gl
in Deutschland verbracht haben.

Der zweite Programmpunkt war das Thema ,Musik verbindet®. Im zweiten
Gottesdienst, an dem wir teilgenommen haben, fihrten wir gemeinsam mit
dem Gemeindechor einen Song von Justin Timberlake auf (Losing my way),
es war ein sehr schéner, emotionaler Augenblick... Viel gesungen, musi-

a
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ziert und gelacht wurde auch an dem Abend, als wir die Gemeinde zum
» German Dinner*“ (Kénigsberger KIlopse, K
salat und Christstollen) eingeladen haben.

Es war fur uns alle eine wunderschdne Zeit — und wir freuen uns auf den Ge-

genbesuch von 10 amerikanischen Jugendlichen und zwei Betreuern (u.a.

George Heberling) vom 15. bis 30. Juni. Wir mdchten jetzt schon herzlich zum

Gottesdienst am 20.6. einladen, den wir mit den amerikanischen Gasten ge-
meinsam gestalten werden.

Hans Krum

Beate Sonntag-Krum
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—Versohnunoskirche
% Y
Sonntag, 30. Mai 2010, 17.00 Uhr

il
aFr¢hlingsmusi ko

Romantisch, frech, vorwitzig und vertrédumt -
Die sch°nste Zeit des Jahres i n Liede

... von Giovanni Gastoldi, Johannes Brahms, Eduard

/A‘ Morike, Ernesto Cardenal u.a.
&

§ N Chor der Reformationskirchengemeinde
g\ Elena Janzen, Harfe
Katja Ulges-Stein, Leitung

=

Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.

Sonntag, 02. Mai 2010, 11.00 Uhr
KINDERMUSICAL A KONIG DAVIDA

Das Musical erzahlt die faszinierende Geschichte des Hirtenjungen David, der
als jungster Sohn Isis die schlechtesten Voraussetzungen hat, von Samuel
zum Konig gesalbt zu werden, und doch erwahlt Gott

gerade ihn. Auch im Kampf gegen den Giberméachtigen

Goliath hat er scheinbar keine Chance, aber Gott

schenkt ihm den Sieg und er zeigt damit, Gott hilft mir,

wenn ich ihm vertraue.

Kinderchor der Reformationskirchengemeinde i ’
Claus Nachtwey, Saxophon ‘V "
Ines Budde, Querflote 9 . (’.

\ )

Mario Stein, Klavier
Katja Ulges-Stein, Leitung /



